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Commiſſion. aufgehoben hatte,

dem Gemeindeſteuerweſen

der Hand.
der halben Grund und Gebäudeſteuer

e

die Wegeordnung enge mit der Communalſteuer
teform zuſammen und würde zweckmäßig der letz

Geſetzentwurf im Einzelnen
doch nicht ſo entſcheidend,

im jetzigen Augenblick n, wden angeführten Gründen unzweckmäßig iſt.

Merſeburger

Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentkiche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. l Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 184. Honnabend den 14. Dezember. 1878.

Das Communalſteuergeſetz.

Der in der vorigen

hat bereits die erſte Leſung paſſirt.
hurchzudringen hat er auch in dieſer Seſſion nicht.
Die Punkte, welche in der Debatte hauptſächlich
hetvortraten und vielen Ausſtellungen begegneten,

waten: daß den Gemeinden in höherem Maße weilen dahingeſtellt bleiben.

r v Ials bisher die Möglichkeit gegeben werden ſoll, Des Kaiſers Dank an ſeinen Sohn
(hte Bedürfniſſe auf dem Wege der indirekten
Beſteuerung zu decken (facultative Zulaſſung der
Wicdereinführung der Schlachtſteuer); daß die Be
ſteiung der Staatsbeamten, Geiſtlichen und Lehrer
on den Communalſteuern, welche die vorjährige

aufrecht erhalten
wird ferner daß zwar der Staatsfiskus als Ge
ſwerbteibender und Grundbeſttzer zu den Gemeinde

ſteuern herangezogen werden ſoll, nicht aber der
Reichsſftsknus, was namentlich bei der Ausſicht auf
den Uebergang der preußiſchen Staatsbahnen auf
das Reich bedenklich erſcheint. Getadelt wird fer
ner, daß der Entwürf der lokalen Autonomie zu
wenig Spielraum gewährt, daß zu viel Schablone
und bureaukratiſche Aufſicht darin enthalten iſt.
Dagegen wurde auch anerkannt, daß in mancher
Beziehung tief empfundene Bedürfniſſe befriedigt
werden ſo regelt der Entwurf die Fragen der
Beſteuerung der Forenſen, der Aktiengeſellſchaften,

des Fiskus, der Doppelbeſteuerung. Das größte
Bedenken, das einer Neuordnung des Communal
ſteuerweſens im jetzigen Augenblick entgegenſteht,
iſt die Thatſache, daß wir vor einer Reihe hoch
wichtiger geſetzgeberiſcher Reformen ſtehen, die mit

eng zuſammenhängen.
Wir ſtehen vor einer Umgeſtaltung des Reichs
und Stgatsſteuerweſens, und die enge Verbindung
dieſer Frage mit den Eommunalſtelern liegt auf

Die in Ausſicht geſtellte Uebertragung
an die

Communalſteuerweſen auf
ganz andere Grundlagen ſtellen und eine voll
ſtändige Umarbeitung des neuen Gemeindeſteuer
geſetzes nöthig machen. Ebenſo hängt die künftige
Landgemeindenordnung, die Reform des Schulweſens,

ommunen würde das

Die Verbeſſerungen, die der
unleugbar enthält, ſind
Um die Reform gerade

wo ſie aus
Auch

die etwas erweiterten Grenzen, in denen ſich nach
der Vorlage das communale Beſteuerungsrecht be

wegen dürfen ſoll, ſind doch noch nicht weit genug,
üm bei der großen Verſchiedenartigkeit der Ver
hältniſſe und Bedürfniſſe auszureichen, und die
Autonomie der Gemeinden in Steuerſachen iſt in
einem Grade unter die Aufſicht und Bevormundung

teten vorangehen.

vorzunehinen,

Augenblick zweckmäßigſte Löſung. Wir würden
damit die Vorzüge des Geſetzentwurfs einernten,

Seſſion geſcheiterte Geſetze ohne doch diejenigen Beſtimmungen
entwurf über Aufbringung der Gemeindeabgaben nehmen zu müſſen, die theils an
ſt aufs Neue dem Landtag vorgelegt worden und ſind,

Viel Ausſicht andern Reforingeſetzen augenblicklich

mit in Kauf
ſich bedenklich

theils wegen ihres Zuſammenhangs mit
unzeitgemäß

erſcheinen. Der Geſetzentwurf iſt in eine Kom
miſſion verwieſen ob er hier einem beſſern Schick
ſal entgegengeht, als das vorige Mal, muß einſt

Der „ReichsAnzeiger“ veröffentlicht folgenden
Dank des Kaiſers

Mein freundlich geliebter Sohn!
Als im Laufe des Jahres die verbrecheriſche

That eines zu argem Entſchluſſe gelangten Ver
Arten Mir die Nothwendigkeit auferlegte, einſt-
weilen guf die Ausübung Meines fürſtlichen Be
rufes zu verzichten, übertrug Jch Ew. kaiſerlichen
und königlichen Hoheit mit Hinblick auf die Bereit
willigkeit, welche Jch bei Jhnen kenne, wenn es
gilt, dem Vaterlande zu dienen, an Meiner Statt
die Leitung der Regierungsgeſchäfte. Es iſt Mir
ein Herzensbedürfniß, Jhnen für die mit voller
Hingebung und wit ſorgſamer Beachtung Meiner
Grundſätze erfolgreich geführte Vertretung Meinen
innigen Dank auszuſprechen. Die Gewißheit, daß
die ſchwierigen Auſgaben der Regierung in dieſer
tief bewegten Zeit von Ew. kaiſerlichen und könig
lichen Hoheit mit feſter Hand zum Heile des
Volkes wahrgenommen werden würden, hat mich
nicht getäuſcht, denn es war Mir vergönnt, mit
wachſender Befriedigung den Gang der Regierungs
geſchäfte während dieſer Zeit zu beobachten. Der
Mir dadurch gewordenen Ruhe und Zuverſicht
verdanke Jch es weſentlich, daß Meine Geneſung
ſo raſch vorgeſchritten iſt. Jetzt, wo Jch mit
demüthigem Dank gegen die göttliche Vorſehung
es preiſe, durch deren Gnade es Mir vergönnt iſt,
wieder mit eigener Kraft und Hand die Pflichten
Meines fürſtlichen Berufes zu erfüllen, wiederhole
Ich Jhnen Meinen väterlichen Dank und verbinde
damit als Kaiſer und König Meine vollſte Aner
kennung für Jhre treu geübte Wirkſamkeit in dem
Bewußtſein, daß das deutſche und preußiſche Volk
von gleicher Geſinnung der Erkenntlichkeit für Sie
durchdrungen ſein wird. Ich verbleibe mit auf
richtiger Freundſchaft Ew. kaiſerlichen und könig
lichen Hoheit freundwilliger und liebender Vater

Wilhelm.
Berlin, den 5. Dezember 1878.

An den Kronprinzen des deutſchen Reiches
und den Kronprinzen von Preußen kaiſer
liche und königliche Hoheit.

Volikiſche Aeberſicht.

ſtch mit einem Zimmerkapſelgewehr durch einen
unglücklichen Zufall oder wie anders berichtet wird,

des Staats geſtellt, wie es mit dem Geiſte unſerer
neuen Selbſtverwaltung nicht in Einklang ſteht.
Wenn es gelaänge, denjenigen
entwurfs, der das Steuerrecht der
Perſonen und Sachen regelt, allein zum
machen und von dem ändern Theil zu trennen,
der die geſetzlichen Regeln über die Art der
ſteuerung aufſtellt, ſo wäre

Theil des Geſetz Der Schuß iſchen dem
Gemeinden an Zeigefinger durch die Fleiſchtheile,

Geſetz zu etwa

Be fährlich.
dies wohl die für den Die italieniſche Deputirtenkammer

leichtſinnig umging, in die linke Hand geſchoſſen.
ging zwiſchen dem Daumen und dem

ſollZoll lang, der Schmerz
deutend ſein,

Der Kronprinz Rudolf von Heſterreich hat

weil Se. K. K. Hoheit mit dem Gewehr etwas

die Wunde iſt
nicht be

überhaupt die Wunde nicht ſehr ge

das von Baccelli beantragte Vertrauensvotum für
das Miniſterium mit 263 gegen 189 Stimmen
ab.
zu gehen.

Da bleibt dem Miniſterium nichts übrig als

Wie die franzöſiſche Regierung ſeit dem
letzten Kriege die meiſten Neuerungen auf militäri
ſchem Gebiete nach deutſchem Muſter eingeführt
hat, ſo iſt als das bedeutendſte Ereigniß in jüngſter
Zeit die Gründung einer MilitärVerſtcherungs-
Geſellſchaft zu erwähnen. Die Geſellſchaft führt
die Firma „Compagnie dassurances militaires“,
deren Kapital auf 5 Millionen Franken, in 10,000
Aktien zu 500 Franken getheilt, feſtgeſetzt iſt, das
allmählich auf 25 Millionen erhöht werden ſoll.

Jm engliſchen Oberhauſe hat Lord Beacons
field einen entſchiedenen Sieg errungen und die
Oppoſition eine ſchwere Niederlage erlitten, indem
das Haus die Regierungsvorlage, die Koſten des
Afghanenkriegs aus den Einkünften Jndiens zu
decken, mit großer Mehrheit annahm.

Deutſchland.
Man theilt das für den Kaiſer charakteri

ſtiſche Faktum mit, daß, als er aus dem Wagen
ſtieg und von der Rampe herabtrat, um die vor
dem Friedrichs Denkmal aufgeſtellte Ehrenkompagnie
zu begrüßen, er nicht nur ſeinen nichtmilitäriſchen
Mantel vorher im Wagen zurückgelaſſen hatte,
ſondern guch den Arm, den er in der Binde trug,
aus der Binde ſtreifte, um ſo in vollkommen
militäriſcher Haltung vor das Regement zu treten
und Parade über daſſelbe abzunehmen. Bekannt
lich hat der Kaiſer dieſe militäriſche Rückſicht in
ſo hohem Grad geübt, daß er, ſo lange er leidend
war und ſeine Uniform nicht tragen konnte, Nie
mand aus ſeiner militäriſchen Umgebung, ſelbſt
ſeine Flügeladjutanten nicht, in ſeinem Kranken
zimmer ſehen wollte. Zur Feier der Rückkehr
des Kaiſers hatten private Kreiſe Sammlungen
angeſtellt, um Bedürftige gratis in den Volksküchen
zu ſpeiſen das Ergebniß war, daß über 4000
Portionen Mittageſſen an arme Familien und
Linzelnſtehende vertheilt werden konnten.

Die Aerzte haben feſtgeſtellt, daß die
Diphteritis bei der großherzoglichen Familie
von Heſſen Darmſtadt durch Küſſe von einem
Mitglied auf das andere übertragen worden iſt.
Das mag für Eltern eine Warnung ſein, die
Kleinen nicht von fremden Leuten und von Familien
mitgliedern, welche an Erkältungskrankheiten leiden,
küſſen zu laſſen.

Der MeiſtbegünſtigungsVertrag zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich iſt auf die Dauer
eines Jahres unterzeichnet worden. Derſelbe hält
das Appreturverfahren und den Rohleinenverkehr
aufrecht.

Des Ausbruchs der Rinderpeſt wegen hat
die belgiſche Regierung die Ein und Durchfuhr
von Vieh aus Deutſchland verboten.

Jn der Nacht vom 10. zum 11. d. ſind
im Rheinlande, namentlich in Cöln, heftige Erd
ſtöße verſpürt worden.

Jn Meeräne ſind bei der Stadtverordneten
wahl die Sozialdemokraten unterlegen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Mittwochſitzung,

lehnte Vornehmſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die



erſte Berathung des Antrages Windthorſt
(Meppen), auf Siſtirung der Ausführung der über
die Auflöſung von Niederlaſſungen der Orden und
ordens ähnlichen Congregatienen der katholiſchen
Kirche im H. 1 des Geſetzes vom 31. Mai 1875
enthaltenen Beſtimmungen in Beziehung auf die
jenigen am I. Dezember J. noch nicht aufge
löſten Niederlaſſungen, welche ſich mit dem Unter
richt und der Erziehung der Jugend beſchäſtigen,
bis zu einer anderweitigen geſetzlichen Regelung

Der Abg.
debatte Namens des Centrums. Darauf erhob
ſich der Cultusminiſter Dr. Falk zum
erſten maie nach ſeiner Krankheit im Hauſe an
weſend zur ſofortigen Erwiderung. Seine Rede

dirt.

des

an.

Ültramonanen gelagert hat, wie ein hell leuchtender von
Blitz hinein. Es herrſchte allgemeine Ueberein
ſtimmung, daß dieſe Rede des Miniſters zu ſeinen
bedeutendſten Leiſtungen im Parlamente gehörte,
redneriſch wie ihrem tiefen Gehalte nach. Jhr
Eindruck malte ſich in der Phyſtognomie der Zu
hörerſchaft. Zwiſchen tiefer, lautloſer Stille klang
bei einzelnen Stellen das laute Bravo der An
hänger ſeiner Politik und das Ziſchen, die markirten
Aeußerungen des Mißvergnügens ſeiner erbitterten
Gegner hindurch. Jm Ganzen feſſelte die faſt

ſtündige Rede das Haus in einem Maße,
wie ſeit langer Zejr keine Auslaſſung von den
Bänken der Kammer oder vom Miniſtertiſche.
Nach derſelben wurde der Miniſter allerſeits, natür
lich mit Ausnahme des wuthziſchenden Centrums,
auf das lebhaſteſte beglückwünſcht. Die Nieder
lage des Centrums aber wurde vollſtändig, als
das Haus über ſeinen Antrag zur Tagesordnung
uüberzugehen beſchloß.

Donnerstaägſitzung. Fortſetzung der Be
rathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern.
Abg. Rickert wendet ſich gegen das Auftreten
der Landräthe während der Reichstagswahlen und
den Unfug, welcher in den Kreisblättern getrieben
wurde. So ſagt der Landrath des kottbuſer Kreiſes
im Anſchluß an einen abgedruckten Artikel der
„Prov. Correſp. „Jch kann nür dringend rathen,
Unbeirrt durch das wüſte und die eigene Schwäche
verrathende Geſchrei der liberalen Parteien (Hört!
Hört unſern Candidaten, Herrn v. Bärenſprung,
zu waählen, welcher die eben ſo durchſtchtige, wie
verheißungsvolle Politik des Reichskanzlers Fürſten
Bismarck (Große Heiterkeit links) unterſtützen wird.
Das iſt die offizielle Candidatur in optima forms.
Wir haben die Verpflichtung, dagegen auf's Ent
ſchiedenſte Verwahrung einzulegen. (Sehr richtig!
links.) Redner verlieſt dann einen Leitartikel aus
der Feder des Landraths des Kreiſes Soldin, in
welchem der Liberalismus angegriffen, die Ver
derblichkeit der Wucherfreiheit hervorgehoben, über
den Steuerdruck geklagt und ſchließlich die Hoff
nung ausgeſprochen wird, daß nicht der liberale
Candidat, ſondern der Herr Landrath Abgeordneter
des Kreiſes werden wird. (Allgemeine Heiterkeit
im Hauſe über die Selbſtanpreiſung des Landraths.)
Der Miniſter des Innern konnte nicht umhin
das Verhalten ſolcher Landräthe auch ſeinerſeits
offen zu mißbilligen. Jm Uebrigen erklärte Graf

das,

auf

daß,

lenz

hat

und

fortzuführen und hoffe, dem Hauſe davon in
nicht zu langer Zeit Beweiſe geben zu können.
Dieſe wichtige Erklärung des Miniſter wurde mit
reichem Beifall begleitet.

Dr. von Lauer.
Der Leibarzt Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Königs, Generalarzt Hr. v. Lauer, feierte
am Donnerstag den 12. d. M. ſein fünfzigjäh
riges Dienſtjubiläum. Als Sohn eines Pfarrers
wurde Guſtav Adolf Lauer im Jahre 1808 in
Wegtzlar geboren, beſuchte das dortige Gymnaſtum

der

dem königlichen Friedrich Wilhelms Inſtitute zu von

Berlin.
Zeugniſſen abgegangen
Charité Krankenhauſe praktiſch aus,
hindurch Compägniechirurg
allgemeinen Krankenhauſe

WilhelmsInſtitut, unternahm 1
ſchaftliche Reiſe nach Belgien und
wurde in demſelben

Bachem eröffnete eine Eulturkampf Stelle eines Leibarztes beim damaligen

von Preußen,

ins Feld begleitet, hat vier militäriſche Expeditionen

mitgemacht und hat in den

dem Eingang des kaiſerlichen
ſtraße ſeine Schritte richtet
des Kaiſers eintritt.
lediglich nach dem Befinden

um ein Scherzwort zu

er darf dem Kaiſer den Puls fühlen.
Recht zu mahnen,

will,
gehört und befolgt,
Jagden und Paraden anſchickt.
gungen hat es dem Leibarzt des Kaiſers
34 Jahren dem hohen Herrn als ein treuer ärzt
lcher Rathgeber zur
iſt geadelt worden
ſeine Bruſt am
Titel „Excellenz.“
an ſeinem 70. Geburtstage, dem 22. März 1866,

er ihm eine „excellente“ Auszeichnung zukommen

laſſen wolle.
iſt der Generalarzt v.
licher Mann geblieben, der ſich einer großen Be
liebtheit in allen Kreiſen erfreut.

Die Kaiſerin überraſchte ſchon am Vorabend
des Feſttages den Jubilar mit einem Beſuche. Als
Angebinde überbrachte Jhre Majeſtät einen koſt
baren EbenholzTiſch, welcher in ſeiner Mitte das
Portrait des Kaiſers, umgeben von Anſichten des
kaiſerlichen Palais in Berlin, des Herrenbades zu
Teplitz, der kaiſerlichen Wohnung in Gaſtein, des
Schloſſes in Wiesbaden und des Schloſſes in Kob

ſein Sommer in der Umgebung des Kaiſers geweilt

zeigt.
überſandte der Kaiſer

lais,

ſönlichen Glückwünſche Sr. Majeſtät.
Jubilar in ſeine Wohnung zurückgekehrt war,
brachte ihm die Kapelle des Kaiſer Alexander Garde

Grenadier Regiments eine Morgenmuſſtk.
111, Uhr folgte die Kapelle des 1. GardeRegi

prinz und
Sämmtliche übrigen Prinzen ließen ihre Glück
wünſche durch ihre Hofmarſchälle abſtatten. Zu

e e erſchienen der Oberſtämmerer Graf v. Redern, der Oberhofmarſchall Saal und der ber Hiſtorik ßte den umgeGraf Pückler, der Kriegsminiſter v. Kameke n e e

e erſchienen von den Aerzten des Gardekorps,
welche einen koſtbaren ſilbernen Tafel-Aufſatz über Hofnachri ſiciöſu 8 t „N dd.reichen ließen vom mediziniſchchirurgiſchen Friedrich e re
WilhelmsInſtitut, von der Charité, der Medizinal
Abtheilung des Kriegs Miniſteriums, vom General

Und widmete ſich den militärärztlichen Studien auf Kom

Nachdem er von der Anſtalt
war, bildete

und wurde 1836
in Hamburg comman nennt), d

Darauf wurde er Stabsarzt am Friedrich Kaiſers u
839 eine wiſſen mit koſtbaren

a mAngebinden.
e e

mit beſten Regiments zu Fuß und des Kaiſer Alexander Garde
er ſich im GrenadierRegiments, ferner Deputationen der mi

war 6 Jahre litärärztlichen Geſellſchaft und der ärztlichen Geſell
zum ſchaft Heimia (welche ſich nach dem alten Heim

e Flügel Adjutanten und Hofſchargen des
Sämmtliche Deputationen kamen

20
Frankreich nd d nJahre zum RegimentsarztRegimenſs befördert. Die Provinz un mgegend.

e Prinzen
unſerem jetzigen Kaiſer, trat er 1848

hat er den Kaiſer zweimal baren
ſgale

Kaiſer Alexander

Seit jener Zeit Verluſte bewahrt geblieben.
ſchweren Unglücks

Nordhauſenin der Markgrafenſtraße l en e en
Palais in der Behren
und in die Gemächer

Herr v. Lauer erkundigt ſich
des Kaiſers; er darf
wiederholen ſelbſt

was der allmächtige Reichskanzler

ſeinem Hauſe

Vermiſchtes.
S bei NeuRuppin, e

i ehört, fa ieſernicht b en See alt
Er hat das „Coneursjagd!“

wenn der Kaiſer ohne
ſein hohes Alter ſich Anſtrengungen ausſetzen
die jüngere Kräfte erfordern ſein Rath wird haltung einer Jagd

ehe ſich der Kaiſer zu Reiſen, ſtimmung erfolgte 5
An Ehrenbezen ſtand in 24 Haſen, 1 Fuche und I Ricke.

der ſeit (Normalzeit.) t Neu

e e eSeite ſteht, nicht gefehlt. Er der Staatseiſenbahn-

und zahlloſe Orden ſchmücken werden und am Morgen des
22. März 1876 erhielt er den

Verſprach ihm doch der Kaiſer

der Wildſtand auf

Zeit geſtellt werden. Jn

wenn v. Lauer ihn die Achtzig erleben laſſe, der neuen Zeit zu genügen.

en deſſen ungewöhnliche Größe (8
in Metz ſo großes Auſſehen erregte,

Lauer ein ſchlichter freund jetzt im Circus Salomonsky in Berlin,
Trotz ſeiner glänzenden Laufbahn

anſchließen.
Perſönlichkeit, nämlich einen
dieſer Tage in Amſterdam eingetroffen iſ

Ungar,

es heißt, in einem gewö

alles Orte, an denen der Jubilar in vie

in Medaillonform, auf Porzellan gemalt,
Am frühen Morgen des Jubiläumstages

dem Jubilar ſein in Oel
auch nur nominell,

nahm, fragte der König: „Wo wünſchen

zu dem bekannten SeeAdmiral der Schweiz

Pariſer Leben.(Der verkehrte Amtsmantel,
der Audienz der Berliner Univerſität
paſſirte ein komiſcher Zwiſchenfall. tMommſen, du Bois Reymond und Curtius hatten u
vorher eine Audienz als Deputirte der
Wiſſenſchaften gehabt Als ſolche trugen ſie
Frack. Da ſie ſich nun auch der Univerſität

um ſeinen gewohnten Morgenbeſuch zu machen,
empfing bei dieſer Gelegenheit noch die per

Als der

Um

Eulenburg, auf die Frage der Verwaltungsreform ments zu Fuß aus Potsdam mit einer muſikaliſchen anzuſchließen hatten, mußten ſie ſich ſchleunigt h
eingehend, er betrachte es als ſeine vornehmſte Huldigung. Telegraphiſche und briefliche Glück an werſen. Bei dieſer Umwandlung n d
Auſgabe, die begonnene Reform weiter wünſche ſolgten ſich ununterbrochen. Der Krone v ſereen nene en rhe der Jnnenſe

Prinz Karl überſandten ihre Portraits. nach außen, umlegte und ſo aus dem Vorzimme
Audienzſaal ſchritt. Als die Deputation daſe bſt
Aufſtellung genommen, wurde erſt der ſätale ſo
von einem Collegen beinertt und angedeutet Eben
die „Umkehr“ bewirkt werden, da trat der Kaiſer kehrt

n Audienz tragen mZwiſchenſall hat übrigens der Feierlichteit nicht de

ringſten Abbruch gethan. ich inEin ſeltſamer Druckfe hen n i

ſollen. Es hieß darinnd König empfingen heute Mittag in Audienz n
e Deputation des Berliner nene
Stadtv 3 ürgemando des Gardekorps, von der Generalität Cheretenee e

Potsdam, dem OffizierKorps des I. Garde (Fortſetzung auf der Beilage.)

r in
e

Mantel während der ganzen
Geheime Kabinetsrath v. Wilmowski. Depu

Die Univerſttät und die Stadt Hälle ſind nfackur

glücklich vor einem drohenden großen, uns unerſehtz s 3
Ein im Höre

des königl. mineralogiſchen Muſeums aus
brechender Brand konnte im Keime erſtickt werden,

auf den Weg außergerichtlicher

Eine Concursjagd.) Auf dem Gute Blanken
zu den v. Kriegsheim ſchen
Tage eine neue Art waid
Die Veranſtaltung einer

Der Verwalter der Kriegsheimſ ſchen
Rückſtcht Coneursmaſſe erachtete es nämlich für nöthig, daß ſich

Blankenburg nicht ins unendliche ver
mehre und beantragte deshalb beim Kreisgericht die Ab

wozu auch die richterliche Zu
Das Reſultat dieſer Coneursjagd be

Mit Neujahr ſoll eine an
ſämmtliche Uhren

und TelegraphenStationen regulirt
1. Januar 1879 ſollen

alle an Kirchen, Rathhäuſern und anderen öffentlichen
Gebäuden angebrachten Uhren nach der gemeinſchaftlichen

Stockholm müſſen die Uhren
I Minuten zurückgeſtellt werden, um den Forderungen

3

(Acht Fuß zehn Zoll.) Der ſchon nenlich er

Es betrifft dieſelbe eine äußerſt gewichtige

t und nicht
weniger als 450 Pfd. wiegen ſoll, infolge deſſen er wie

hnlichen Eiſenbahnwagen dort
keinen Platz fand, ſondern in einem Güterwagen ben

Gelegentli

bei Kaiſer Wilhel
ie Profeſſor

9

Zu
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Vlai
chürz

ing über eine Antwort auf den Antrag der wochen des vergangenen Sommers im Verein mit weil er während der Vorleſung bemerkt wurde. reiS erwepern hinaus, ſie zog die weiteren e ſeinen beruhmten Collegen v. Langenbeck und Wilms Urſache des Brandes n J aller Vorſtcht wieder ſten e

deſſelben, beleuchtete die geſammte Taktik der Partei ſeinem kaiſerlichen Herrn das Leben gerettet. Jeder ſprechende, vor etwa Jahr erſt vorgenommene
und fuhr in das Dunkel, das ſich ſeit den erſten Berliner kennt den etwas gebeugt gehenden, freund Führung einer Eſſe unmittelbar unter der Diele e
Ausgleichsgerüchten vom Sommer dieſes Jahres, lich in die Welt blickenden Herrn mit der goldenen und dicht an in Balken hin.
ſagen wir bei der Thronbeſteigung des jetzigen Brille, der, ſo lange der Kaiſer in der Reichs e emühungen iſt es gelüngen, G
Papſtes, um unſer Verhältniß zur Curie und den hauptſtadt weilt, jeden Morgen Punkt 11 Uhr die N. M. Cohn ſche Zahlungseinſtellung in

ch
in vo

e

C

hält zu

Gaktun

wollte. Bei der Audi der ehrgeizige Grai der Audienz, welche de t dent t Damen

gemaltes Portrait (Knieſtuck), begleitet von einer werden „In Venedig Sire.“ „Nun, ich ernenſchmeichelhaften allerhöchſten KabinetsOrdre. Bald Sie alſo zutn Oberſt Jagermeiſter in der Seeſta
darauf erſchien Dr. v. Lauer im kaiſerlichen Pa Venedig. In der That ein prachtvolle Seitenſtl
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fertige Jilz- und Steppröcke.
Facçons, ſowie verſchiedene

u
S e

He

andere Arti

en paſſend empfehle ich
idenzeuge, Hammete, Velvets,

che, Hardinen, Tiſchdecken, franz.
Taſchentkücher, ſeidene und

el

S

imittelbar un d d

lken hin.

ihungen i d n
e Zahlungöefin
den Weg aufehthlh

riſchtes.
igd.) Auf d
hes zu den d

ieſer Tage ein

tatt: Die Verauſn

e

e

Das Lager iſt au
Der Verkauf dauer

e

ſthof zum
goldenen

derſpielwaaren, ſowie Haus u. Rüchen

Hahn, 1 Tr. e

e e

Reſultat di

Telegraphen

n des 1. J

hs und 1 Kile

uſern und a

J

Rum's,
eingeführt

Uhr ſollen

n Stockholm niſe el

t werden, um d n

ſeit Neujahr ſoll n

hren nach de

annneingewöhnliche d S
lufſehen erregte

nsth in Verl W

o g. a dchulter reihe S
es Pendant C

a
dam eingetro

iegen ſo

herk un n
werden mußt

te in

f der van h

tung an

hält zum bevorſteher
Gattungen Taſchen,

Reparaturen
e

S 2 e S L

für Damen verkaufe,

un e

r

großes Mimidrama in 12

z

üder
PS W

BeW h

e e

G
C. E. Künzel's Nachfolger,

Krac's u. Cognac's
lichſter Qualität bei

Ziegenfelle
extra 20 Pf. Botenlohn

Jedes Quantum Eis kauft
C. Berger, Brauereibeſitzer.

kauft zu höchſtem Preiſe u.
zahlt für jedes Stück noch

A. StrenlI.
Neumarkt 59.

rother Dr.

in der höheren

Die Wilddiebe oder
Tableaus. Ballet, Evolutivnen z

Wir erlauben uns ein hochgeehrtes
ge Vorſtellung aufmerk
theilteſten Beifall gefunden hat.

ße Vorſtellnngen.
hr und Abends S Uhr.

Die W die
wirklich großarti

aufgeführt wurde und überall den unge

Morgen
Anfang Nachmittags A u

Zu W A

Recht zahlreichem Beſuch

NB. Es finden nur n

S äin großer Auswahl bei
G. Körner, Gotthardtsſtr. Nr. 3.

den Weihnachtsfeſte
Stutz und Wanduhren

tig und untjeder älArt ſorgf

um damit zu räumen, von heute an

m in a u S elF. Demme,
Circus Plumenſeld C Okraßburger

in egroſte brillante H
Reitkunſt, Pferdedreſſür un

Zum Schluß zum T
Der Mor

ten Maleles Nähere die Austrage

n ſtatt.
ſehen ergebenſt entgegen

och einige Vorſtellunge

c c
S

Dezbr.
aupt

Sonntag zwei gro

direkt aus Gr. Glogau bezo
dem Hauſe als etwas gauz

ſein reichhaltiges Lager aller
beſtens empfohlen.

Garantie.

T r

Wilhelms-IIalle.
Abends S Uhr,
Vorſtellung

d Ghymnaſtik mit neuem Programmm.
Male:

und Anſchlagezettel.
Blumenfeld

e.

d im Brenner Wald,
u Fuß und zu Pferde ausgeführt von 40 Perſonen.
Publikum von Merſeburg und Umgegend auf dieſe
ſam zu machen, da ſolche in den größten Cirquen

Entenplan.

Sicil. Haselnüsse,
prima franz. Mallnüsse,

hrmacher, do. rhein. Wallnüsse,
S Magdeburger Sauerkohl,
Mess, Apfelsinen,
Mess, Citronen,

S frischen grosskörnigen Caviar
empfiehlt E. Wolff.M. hellwig Markts

empfiehlt die allerbeſten

Solinger Stahlwaaren.
Laufwänmisoher Vörein.

Die auf Sonntag den I. e. ange-
ſetzte Nachmittags Zuſammenkunft in
der Funkenburg fällt verſchiedener
Umſtände halber aus.

Der Vorstand

Deutſcher Verein
zum Schuhe der Vogelwelt.

Außerordentliche Verſammlung Sonnabend den 14.
Dezember d. J., Abends 7 Uhr im „Goldenen

rm.Vortrag des Herrn Dr. Reichenvw aus Berlin über
„Vogelleben in Weſtafrika.“

Männer-Turn-Verein.
Sonntag den 15. d. M., Geſellſchaftsabend in der

Funkenburg. Das Comité.
Straßburger,

Direcetoren.
Echt Jauersche Würstchen,

gen, empfehle in und außer
Vorzügliches hiermit beſtens.

Wilhelm Küntzel,
kl. Sixtiſtr. 6.

Restaurant 2. Augarten.
Sonntag den 15. d. Tanzmuſik

3Iosſeld's Restauration.
Heute Abend von 6 Uer ab Salzknochen, wozu

freundlichſt einladet Carl Blosfeld. n
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Grube „Paul“ A. Riebeck; Luckenan bei Deuchern. u
Wriquelkes und Dreßkohle

deren vorzügliche Qualität und ſonſtige Beſchaffenheit uunm
länglich bekannt, liefere ich in WaggonLadungen von 200
quettes in Fuhren von 25 Ctr. und Preſzkohlenſtei

nſteine- eehr ſeit Jahren bereits hin n a
reſp. 100 Etr., ſowie Bri
ne in einzelnen Tauſenden,

Loca

nun jun
netvere in
m Herr See

außerdem in jedem beliebigen kleineren Quantum ſtets prompt und zu den billig
stem Preiſen. In Vertretung für Merſeburg

C ö S
unt. Ritterſtr. Nr. 11.

d Umgegend des Bureaus
z h Die Pe
bung des St

ſten varlan

e KRKeelle mäßige Preiſe.
VräſentKiſtchen a 25, 30,

III

terstrasse Nr. 1
Nur gute Qualitäten!
h n 50 Stück.

e

n zwei Stur

h Statuten
I a 1. Der
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R bbeleben überha

I ebegenheiten in

ſthallten.

Satz 3. Vere

R eburger Steue

t der bürgerlie
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sah s Der
S wen erfolgen,
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Zahl Der
ürdenden Vere

I hahl von 9

n Vorſthenden
hege ind Recht

Hiſtern
hen einzelner

I hehres ſich
hen Der Vor

C
Auch für dieſes Jahr empfehle meine feinen wie auch vrdingiren Baum--Confeete

zur geneigten Abnahme.
alleſche Honigkuchen beſter Qualität. Bei EntnahmeVollwi ti e 75 Pf. f Rabett

Stand zum Chriſtmarkte wie immer vis à vis der goldenen Sonne.

Sonntag den 15. Dezember Extra Concert (Streich. g
muſith, gegeben vom ganzen Trompeter Corbs Ferne
hieſigen Regiments unter Leitung des Stabstrompeters Adtrath Kops
Herrn Schütz. Anfang Abenſs 79. Uhr. Entree 25 Pf.

m den Verein

M W. ſt dſſell der Anwe

9 Am MR. Nürnberger. orliche Berg

Hochachtungsvoll W. Banuer, Conditor,

Bohufs Dinrauf Von Woihnaohts-Goschokennin
halten wir unſer Lager in

fertiger Herren-, Damen uncl Kincler-häſehe
in überraſchend großer Auswahl beſtens empfohlen.

Wir liefern von haltharen Stoſſen und in bekannt guter
Arbeit und Siß:

Damenhemden ſchon für 1,50 das Stück, von Handgeſpinſt Leinen 2,75,
Jacken u. Beinkleider von StangenLeinen u. Piqué 1,75,
Filz u. Hloſf- Röcke 3,50, Jlanell- Röcke u. Zeinkleider, aus

gebogt 4,50,
elegank ſende Corſetts von 75 Pf. bis 3 Mk.,
Hchürzen in allen Arten von 50 Pf. an,
Taſchentücher, rein Leinen, Dizd. 1,75,
HOberhemden, gut ſitzend, 2,75, Nachthemden 2 Mk.,
Kragen u. Manſchetten von Leinen 1 u. 1,50 Mk.

J Frikot- Beinkleider u. -Jacken 1,75,
t ſowie ſämmtliche Artikel in:e Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten, Leinen, Züchen, Vettdecken,
h Jnletts, Steppdecken, Gardinen, Dowlas 2e.

zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen.
Kincſer- Wäsche in allen Grössen sehr billig.

eichſtra G 959. T 5018)
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lade
H

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen mit t beſtimn
WMeerrettig, dazu ladet freundlichſt ein d. O. kehährlich

Montag Abend von 7 Uhr n becreins in

I Halzknochen
G. VV. Mehler. er deNkalſtelle d

Restaurant zur grünen kiche t
Sonnabend den 14. Schlachtefeſt. Sonntag den 16, len iſt, fe

ember friſche Pfannenkuchen, wozu ergebenſt ein weyirt, er

t Friedr. Krebs ongediduldner wearonnovshkygs Keskaurakion,

mit

Gottſchalk's Keſtauration.
Sonnabend den 14. Dezember von Abends 6 Uhr ab nungen

e Salzknochen n ſſ,Meerrettig und Salzbraten, wozu freundlichſt Gewerbe

e Sachen Heute Donnerstag Abend von 927 Uhr an Sa z Wderholt

kno

einladet n. Dochwerbetreib

ſhügt ſeiHoſpitalgarten.
Sonnabend den 14. d. h di

hehmens

chen. Dazu ladet freundlichſt ein F. Beher i
we von

un ganten Ouelle.
Heute Sonnabend und morgen Snntas Rheher ännten

ehährhch
den auf h hlof

500 600 Thlr.Neujahr geſucht. Gef. Offerten beliebe man unte d
zuB. G. in der Exped. d. Bl. niederzulegen. g.
Ein Oekonomie-Aufſeher, der im Rübenbau in Handel

bewandert ſein muß, wird p. I. März oder L wingen
n. J geſucht. Zeugniſſe ſind abſchriftlich ne er bei

E

Zuckerfabrik Körbisdor iſt vo
Er Bentel mit Geldinhalt iſt geſund Enpfetß ſh lich

Eigenthümer wolle denſelben von mirnehmen. Albert Krumpe, Bureau Vorſteher vegen
in ſchwarzer Dachshund iſt zugelanfenn d äine

n ſertions( ebühren und Futterkoſten abzuholen une e f Saalſtraße eHierzu eine Beilage. hin Ihr
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Vorſißenden, Herr Stadtrath Kops zum Beiſttzer

tigſten Statuten ſind folgende

in der hieſigen Bürgerſchaft die Betheiligung am

Fenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befindet.

Stimmen erfolgen, wenn ein einſtimmiger Antrag des

ſchäftsjahres ſich auf

Beilage zu Nr. 184 des Merſeburger Correſpondenten vom 14. Dezbr. 1878

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. Dezember 1878.

S Am Mittwoch Abend fand im „Tivoli“
eine von etwa 70 hieſtgen Einwohnern beſuchte
Verſammlung zum Zwecke der Gründung eines
Bürgervereins für ſtädtiſcheJntereſſen
ſtatt. Herr Secretär Bethmann berichtete über
das zu dieſem Zwecke bisher Geſchehene. Bei der
Wahl des Bureaus wurden Herr R.A. Wölfel zum

und Herr Secretär Bethmann zum Schriftführer
gewählt. Die Verſammlung trat darauf in die
Berathung des Statutenentwurfs ein, welche Dank
der ſichern parlamentariſchen Leitung des Vorſitzen
den in zwei Stunden beendigt wurde. Die wich

Der Verein bezweckt, durch ſeine Thätigkeit
Ge

meindeleben überhaupt, ſowie den Sinn für ſtädtische
Angelegenheiten insbeſondere zu wecken, zu fördern und
zu erhalten.

Satz 3. Vereinsmitglied kann jeder volljährige
Merſeburger Steuerzahler werden, welcher ſich im Voll

Satz 1.

Sah 7. Die Mitgliedſchaft erliſcht, abgeſehen von
dem Aufhören der übrigen Aufnahmebedingungen (8 9)
bei ausdrücklicher Verweigerung des Vereinsbeitrags

Satz 8. Der Ausſchluß kann durch zwei Drittel

Vorſtandes vorliegt.
Satz 11. Der Verein wählt in einer im Dezember

ſtattfindenden Vereins Verſammlung ſeinen Vorſtand in
der zahl von 9 Mitgliedern Der Vorſtand beſteht aus
einem Vorſitzenden, zwei Stellvertretern deſſelben, einem
Kaſſen und Rechnungsführer, zwei Schriftführern und
drei Beiſthern. Der Vorſtand hat das Recht beim Aus
ſcheiden einzelner ſeiner Mitglieder während des Ge

die ſatzungsmäßige Zahl zu er
gänzen. Der Vorſitzende des Vorſtandes führt den Vor
ſiß in den Vereinsverſammlungen und leitet dieſelben

Nach Feſtſtellung der Statuten trat ein großer
Theil der Anweſenden durch Unterſchrift dem Ver

ein bei. Fernere Meldungen nehmen die Herren
Stadtrath Kops und Seecrctär Bethmann entgegen.

Am Montag Abend fand die zweite gemein
ſchaftliche Berathung des kaufmänniſchen und Ge
werbevereins im Tivoli ſtatt. Die in Ausſicht ge
nommene Schutzgemeinſchaft gegen faule Kunden
ſoll in der Weiſe in das Leben treten, daß die
Mitglieder derſelben ſich verpflichten, bei einer
Eentralſtelle die Namen derjenigen Schuldner be
kannt zu geben, bei denen Execution fruchtlos aus
gefallen iſt, ferner wo bei Executionen ein Dritter
intervenirt, endlich diejenigen, welche den Mani
feſtationseid geleiſter haben. Die Namen dieſer
Schuldner werden in eine Liſte eingetragen, die nur
zur Einſicht für die Mitglieder der Schutzgemein
ſchaft beſtimmt iſt. Dieſelbe wird ihnen außerdem
vierteljährlich per Circular zur
gelegt. Herr Schönlicht wurde beauftragt,
ſchlüſſen der
ſtimmungen des Statüts feſtzuſetzen.

Kenntnißnahme vor
den Be

Verſammlung gemäß die näheren Be
Sobald dies

beauftragt wurde.

Auctionen c. in Ausſicht genommen.
Der „Deutſche Verein zum Schutze

der Vogelwelt“ veranſtaltet am Sonnabend wir fertig waren.
den 14. d. M., Abends 7 Uhr, eine außer von Fr. Stoll
ordentliche Verſammlung, die dadurch intereſſant
zu werden verſpricht, daß Herr Dr. Reiche now
aus Berlin einen Vortrag über „Vogelleben in
Weſtafrika“ halten wird. Bekanntlich unternahm
Herr Dr. Reichenow vor einigen Jahren eine For
ſchungsreiſe nach Weſtafrika und iſt derſelbe alſo
in der Lage, aus eigener Anſchauung ornithologiſche
Mittheilungen aus jenen Gegenden uns zu machen.
Am 21. d. M. wird denn auch der als ornitho
(ogiſcher Schriftſteller rühmlichſt bekannte Ober
förſter v. Rieſenthal auf Einladung des genannten
Vereins einen Vortrag über „die Raubvögel
im Haushalte der Natur halten. Wir
dürfen namentlich die Herren Landwirthe und Jagd
liebhaber auf dieſen Vortrag aufmerkſam machen,
da Hr. v. Rieſenthaäl als eine Autorität auf dem
Gebiete der Naubvogelkunde gilt.

Nach uns zugegangenen und verbürgten Mit

geſellen, ſondern deſſen

der Nothwehr das Meſſer gezogen.

Weihnachtswanderungen.

Geſundheit zu ſinden.

wie er.
zuverläſſtgen Mann
fette Gans mitbringe.
ſeine Frau uud einen Tragkorb mitbringen.“

jedes Jahr zu Weihnachten. Sie

jahr.
recht viel mitbringt,
nicht ganz froh,
welches ich das ganze Jahr
für die Zeit, daß ſie bei uns weilt,

lich in den
futſch.

ſagt bei jeder einzelnen Poſition Aber Herr
Schwiegerſohn worauf meine Frau bekräftigend
hinzufügt: „Ja ſo macht es Adolar!“ und dann
ſehen mich beide ſo eigenthümlich an, daß ich nicht
weiß, ob es mir ſtedendheiß im Kopf werden oder

geſchehen iſt,

den. Doch ſoll auch jeder andere Handel
Gewerbetreibende hieſtger Stadt
rechtigt ſein.
bereit, die Führung der Liſte c.
In Betreff des übermäßzigen

nahme von größeren
batt bewilligt. 2) Für
genannten laufenden Verkehr
vierteljährlich ausgeſtellt. Außerdem
beſchloſſen, daß der hieſige

männiſche Verein eine
forderung an das
den Handel und
Rechnungen ſofort bezahlen zu wollen.
treff der bei der letzten Reviſion

Jn Be

den wegen Errichtung eines ſtädtiſchen Aichungs

amtes, eine Eingabe an
Halle zu richten.
dieſelbe auf möglichſt
bigten Thatſachen berußt,
ſucht werden, die nöt

vielen genauen und beglau
ſollen alle Betheiligte er

ſoll daſſelbe im kaufmänniſchen und
im Gewerbeverein zur Unterſchrift vorgelegt e

un
zum Beitritt be

Herr Director Bichtler erklärte ſich
zu übernehmen.

Creditgebens und Ere
ditnehmens wurden die Beſchlüſſe voriger Sitzung
wiederholt 1) Bei ſofortiger Baarzahlung bei Ent gi

Poſten wird dem Käufer Ra Handeln beſſer als
Waarenentnahme im ſo

wird die Rechnung
wurde aber

Gewerbeverein und kauf
öfter zu erneuernde Auf

Publikum richten ſolle, die von
Gewerbtreibenden ausgeſtellten

der Maaße und
Gewichte vorgekommenen Uebelſtände entſchloß man
ſich endlich, außer der Eingabe an die Stadtbehör

die Handelskammwer zu von ſo tenDa es wunſchenswerth iſt, daß mich ſehr eigenthümlich

higen Angaben bei Herrn und rauchte keine Cigarren zu fünf

eiskalt den Rücken herunterlaufen ſoll. Doch das
dauert nur einen Tag, was am andern folgt,
weiß ich genau. Dann kommt meine Schwieger
mutter mit der freundlichſten Miene zu mir auf
mein Studirzimmer und ſagt: „Lieber Herr
Schwiegerſohn, ich glaube es wird Zeit, daß wir
die Weihnachtsgeſchenke für die Kinder einkaufen,

gingen, ich verſtehe

kaufen wollen, müſſen
Da kann ich

möglichen Geſchäfte geſchleppt meine
Beine und mein armer Geldbeutel!

Ganz genau ſo war es in

zwei Koffern,
einer fetten
vogel an.
Sundentag und am
Auſſorderung zum Einkaufen.

ſchlechten Zeiten und Sparen,
an und ſagte

alſo an Weib und Kind geſpart
Schwiegerſohn.

Für die nächſte gemeinſame
Sitzung wurde die Beſprechung der Wanderlager,

So werde ich denn am Dienſtag Abend
bei Euch eintreffen und hoffe Euch Alle in beſter

NB. Schickt Brehme zur
Bahn, es beſorgt mir keiner mein Gepäck ſo gut

NB. Jhr könnt Brehme'n noch einen
mitgeben, da ich auch eine

NB. Brehme könnte wohl

Das war der Schluß eines Briefes, den ich von
meiner Schwiegermutter erhielt. Sie beſucht uns

kommt etwa
vierzehn Tage vorher und bleibt ſo bis gegen Neu

Trotzdem ſie für Frau und Kinder immer
bin ich doch ihres Beſuches

denn das ruhige, behagliche Leben,
hindurch führe, iſt

Nament
erſten Tagen geht es mir ſchlimm,

denn da verlieſt meine Frau mein Sündenregiſter
vom ganzen Jahr und meine Schwiegermutter

machen und werde nun acht Tage lang in alle
armen

dieſem Jahre. Am
Dienſtag Abend kam meine Schwiegermutter mit

drei Hutſchachteln, einem Fußſack,
Gans, zwei Haſen und einem Canarien
Am Mittwoch hatte ich Buß und

Donnerstag folgte die übliche Punkt 3 Uhr
Ich ſprach etwas und Jmmortellen

aber da ſah ſie enthielt die einbalſamirte Leiche des vor einem Jahr
„Es ſoll verſtorbenen Ingenieur Stier, eines eifrigen Vor

werden, Herr kämpfers der Leichenverbrennung) der bisher als
Mein Seliger ſparte an ſich ſelber dritter Einſatz in einem Zinkſarge verwährt geweſen

Pfennigen das war

Meiſter zu machen, der mit Abfaſſung des Berichts Stuck, er ging auch nicht jeden Tag zu Eckardt,
namentlich nicht in der Weihwie gewiſſe Leute,

nachtszeit.“ Dagegen war nicht gut zu opponiren
und ich that Geld, viel Geld in meinen Beutel.

„Wohin gehen wir zunächſt fragte ich, als
„Jn die Buchhandlung

ber g“, entſchied meine Schwieger
mutter, dort kaufen wir die Weihnachtsbücher, ich
kann dieſelben dann bis zum Feſt bequem dürchleſen,
auch will ich mir den „Bazar“ und die „Jlluſtrirte
Frauenzeitung“ mitnehmen.“ Wir machten uns
alſo auf den Weg und kamen ohne Fährlichkeiten

an Ort und Stelle an. Nur als wir an der
Bierhalle vorbeifamen, fand meine Schwiegermutter
Veranlaſſung, mich zu tadeln, denn als mein
Freund Lutze mir durch das Fenſter zunickte, ſagte
ſie: „Es paßt ſich nicht für Sie, Herr Schwieger
ſohn, ſo vertraut mit den Wirthen zu ſein.
O wenn ſie wüßte Jch muß nun geſtehen,
daß mir bei Stollberg die Wahl ſchwer ſiel, denn
es war wirklich eine verſchwenderiſche Auswahl
an Weihnachtsliteratur vorhanden. Für meinen
Aelteſten, der in Prima iſt, kauften wir recht billig
eine vorzügliche und elegant gebundene Ausgabe
von Schiller, Göthe, Leſſing, Uhland und Shake

theilungen iſt die am letzten Sonntage ſtattgehabte ſpeare ich hätte nicht Geld genug gehabt, um
Meſſeraffaire nicht von dem betheiligten Gerber

zahlreichen Gegnern provo Branche gern gekauft hätte.
Art worden. Der Gerber hat ſonach im Zuſtände der kleineren Kinder Anna,

was ich in dieſer
Dann gedachten wir

Alma, Selma, Emma,
Fritz, Franz, Hans und Kunz JugendAlbum,
Jugendfreund, Wagners Hausſchatz, TöchterAlbum,
Herzblättchen, Zeitvertreib, beide herausgegeben von
der bekannten Schriftſtellerin Thekla von Gumpert,
Kinderlaube, Jlluſtrirte Zeitung für kleine Leute,
die bekannten und beliebten Jugendſchriften aus
dem Verlage von Otto Spamer, Velhagen und
Klaſing. Schmidt u. Spring, Winckelmann u. Söhne,
Flemming, Hirt u. Sohn, ferner die Schriften
von Horn u. Franz Hoffmann, eine große Aus
wahl von Märchenbüchern, und endlich eine ganze
Traglaſt der reizendſten und billigſten Bilderbücher

das Alles wurde uns vorgelegt und ich muß
geſtehen, meine S hwiegermutter und ich ließen
uns durch die reizenden Sachen verführen, daß
wir um die Wette wählten.

Wir hatten uns ſo lange aufgehalten, daß es
faſt dunkel war. Da meine Schwiegermutter nicht
gern bei Licht kauft, ſo beſchloſſen wir nach Hauſe
zu gehen, aber da ſie zu enge Stiefel angezogen
hatte, meinte ſie, wir ſollten zuerſt noch in ein
Schuhgeſchäft gehen, vielleicht fände ſich dort auch
etwas für die Jungens. So gingen wir denn zu
Julius Mehne am Entenplan. O waäre ich
nicht mitgegangen. Meine Schwiegermutter konnte
ſich von dieſen prächtigen und ſoliden Fußbeklei
dungsartikeln ganz und gar nicht krennen, nament
lich nicht von den reizend und doch äußerſt dauer
haft gearbeiteteten Wiener Sachen. Sie kaufte für
meine Frau zwei Paar ſolcher Stiefel, für die
Mädchen ungariſche und die Jungens echte derbe
deutſche. Jch ſelbſt erhielt ein Paar Pantoffel,
deren ich nun zwei Paar habe außer denjenigen
meiner Frau, aber in den letzteren ſtehe ich nicht,
ſondern ſie ſtehen auf mir. Endlich kaufte ſie für
Onkel Auguſt, der eine böſe Zehe hat und auf

Holzpantinen umherhumpelt, ein Paar ſolche

noch das Alles zu kaufen,

wie meinen Sie, wenn wir heute zuſammen ausmich auf die Wagte und das ich glaube es war das letzte, die andern waren

Sie was Sie Jhrer Frau
Sie natürlich ſelbſt wiſſen.“

nun ſelbſtredend keinen Einwand

ſchon alle ausverkauft. Dann gingen wir nach
Hauſe und tranken Thee ich muß nämlich
einſchalten, daß ich für die Zeit, daß meine Schwie

germutter zum Beſuch bei uns iſt, Abends meine
Stammgeſellſchaft nicht beſuchen darf. Am andern
Lage haben wir mindeſtens ein Dutzend Geſchäfte

am 10. d. M.
Ueber dies Ereigniß ſchreibt die „Magd. Ztg.

wurde der mit grünen Guirlanden
geſchmückte eichene Sarg derſelbe

unter dem Geſange eines Choralverſes



gpueruung

hereingetragen und über dem für Uneingeweihte Börſenverſammlung in Halle 90 ohnungs- Dermiethung. Fonci
kaum bemerkbaren Verſenkungsapparate niedergelaſ vom 12. Dezember 1878. auſ an Entenplant I Be t
ſen, worauf Superintendent Seydel eine kurze An Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Jn meinem Hauſe am Entenplan iſt vorn e zit
ſprache hielt. Der würdige Geiſtliche hob die Be Weizen 1000 Kilo, 150 160 Mk. bez. heraus die obere vollſtändig neu reſtaurirte e
deutung dieſer ſeit der Einführung des Chriſten e e e e v e Etage zu vermiethen und kann auch ſofort be e
khums erſten offiziellen Leichenverbrennung in Deutſch dalter bis 195 Mk. d e zogen werden. Heinrich Sehultze, J
land hervor, betonte das ſittliche Moment, das auch Gerſtenmalz n Kilo, e bez. kl. Ritterſtr. Nr. 17. h
in dieſer Beſtattungsform liege, und ſprach es aus, Hafer 1000 Kilo, 125--136 Mk. vesz. in kleines Logie zum Preiſe von II Thlr. iſt zum ſſen gehdaß die hieſtge o gelſche Geſchichte e iht e v a e W l E I. Januar zu rn e e ehe
Erſcheinen bekunden wolle, wie ſie in der Feuer de Mt. ben J g Senyerdt e ſopiſchen
beſtattung gegenüber der Beerdigung nichts finden Kümmel 50 Kilo 30 M bez. e d e n n g heten Sekonne, was gegen die chriſtliche Religion und gegen Rüböl 50 Kilo, 29 Mk. gefordert E u vermiethen und April 1879 zu beziehen ilte ich

die gute Sitte verſtoße.
Außer den Vertretern

Geiſtlichkeit,

der Behörden und der

ſonen (darunter auch der Berichterſtatter zur Be
ſichtigung der unteren Räume zugelaſſen, in denen
ſich der Verbrennungsofen befindet. Aus einem mit
Braunkohlen geheizten Ofen ſtrömen Gaſe in die
Höhe und werden unter Zulaſſung von etwas
friſcher Luft dann in den hermetiſch verſchließbaren

Futtermehl 50 Kilo, 6,75 7 Mk. bez.
Klee Roggen 4,80-5 Mk.

ſowie den auswärtigen Abgeſandten
wurden nur eiwa 40 mit Karten verſehene Per

Domkirche.

und Abendmahl.

ſt berüe

bez., Weizenſchaale 4
Mk. bez.Mk. bez., WeizenGrieskleie 5 i a Bbeſtehend in 6 heizbaren Stuben und

Zubehör,
April 1879AnzeigenFür dieſen Theil übernimmt die Redagction dem

keine Verantwortung
Am Sonntag den 15. Dezember predigen

Publikum gegenüber

10 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
2 Uhr: Herr Diac. Martius.Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

Herr Diac. Martius. Anmeldung.

Neumarſt 74. Neumarkt 74.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe ich

ſortirtes Schuhwaarenlager inmein gut aſſ
Raum geleitet, welcher den Sarg mit ver Leiche Tiadthirche. 10 Uhr Hr. Paſtor Heineken empfehlende Erinnerung. J. Voigt.
aufzunehmen beſtimmt iſt. Dies iſt der eigentliche 2 Uhr. Hr. Dinge. Hildebrandt. Wafeloſt iſt auch ein Logis zu vent
Verbrennungsofen, in dem jedoch kein loderndes“ Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac.Feuer, ſondern nur Gaſe das Zerſtörungswerk voll e e en Lindrende er II St S j 9 ine Einſammlung er ollecte ür arme udirende e an J e e nene Sn h e n eng a e eet ehölzernen Sarges anfänglich da noru es Keumarktskirche. Herr Prediger Albertz. eihe gu befolgende Rathſchläge zur Heilung der S
flackernden Holzfeuers; doch dieſer Eindruck wird Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner. e run ertheilt kann eine ſo enorme S
ganz ſchwinden, wenn man in Folge noch anzu Katholiſche Firche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr erbreitung erlangen, baß bereits die S
ſtellender Proben dahin gelangt ſein wird, die Leiche Gottesdienſt e 110. Aula s M-ain einem aus ganz dünnen Zinkplatten zuſammen TodesAnzeige. et en u n ſeſenen e S n Shla
geſetzten Sarge der Vernichtung preiszugeben. Den e e grent e a e e e e e e SVerbrennungsprozeß konnten die Anweſenden be hweren ran enlager unſer guter Vater, der önig laſſe daher kein Kranker deſſen Anſchaffung, denn S S Auswahl 3

e ier. ſei g. D. A. wie aus den beigedruckten Att lich iſt, *723obachten, indem ein eiſernes Ldchen emporgehoben e e ten Je t e n nene Se e
wurke; indeſſen ſoll die häufige Zulaſſung friſcher Bitte um ſtille Theilnahme. en eng aus e Ahehſen,
Luft von dieſer Seite die heutige Verrennung etwas Die trauernde Wittwe und Kinder. e e e
verzögert haben. Uebrigens wurde die voraus Merſeburg, den 13. Dezember s er v e hngv

beſtimmte Friſt nicht überſchritten 3 Uhr 15 Min.
war mit der Verbrennung begonnen worden nach
15 Minuten ſah inan die Wände des Sarges noch

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.
l

e Taſchenuhre l Silber-
hl als wirklic

ubiren, Za

Benen aber e ganz r n e e e der Logengaſſe belegene ſrüher Nohle t Will t den ieldinuten ſpäter aber war ſchon die verkohlende Leiche Qe S eune, ſo at Willi i i vidzu ſehen, um 4 Uhr 40 Minuten gewahrte wan Freitag d d. i t a 2chr I ellwig e verkaufen
nur noch ſpärliche Reſte derſelben, welche 5 Mi n der Reſtauration zum Augarter hierſelbſt meiſt R G C Cnuten ſpäter ebenfalls verſchwunden waren. See verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit Weihnachtsgeſchenken paſſend, billigſt e

Weitere konnte man nicht abwarten, da die Hinter Merſeburg, den 13. Dezember 1878. L. Nepold, Gotthardtsſtr. 16.
bliebenen des Jngenieurs Stier gewünſcht hatten, A. Riudfleiſch, Kreis AuetionsCommiſſar i. A. z S See Für
bei Herausnahime der Aſche allein zugegen zu ſein. e re Gutahlanende Ganarienvögel Kölner Lotterie

Vermiſchtes.(Die Mörder der Wittwe Hall) in Berlin
ſind in der Perſon des Dienſtmanns Herrmann Kloſe
und deſſen arbeitsloſen Bruders Heinrich Kloſe ermittelt

worden.
(Pfändung

gewiß ſeltenes Ereigniß hat ſich vorden Räumen des alten Rathhauſes zu Beuthen, in wel
chem ſich die Kämmereikaſſe beſindet, zugetragen. Aus
irgend einem Grunde waren die fiscaliſchen Steuern von
der Kämmereikaſſe an die Kreisſteuerkaſſe nicht recht
zeitig abgeführt worden, kurz der Herr KreisſteuerEin
nehmer begab ſich in Begleitung des KreisſteuerExe
cutors in die Kämmereikaſſe und nahm daſelbſt 10,000

Mk. in Beſchlag.Einen Rachegact der brutalſten Art) ver
übte, laut B. Z., am Freitag Abeno zwiſchen Hagen und
Herdecke an der ſogenannten Gaitebrügge ein Arbeiter
der Rheiniſchen Eiſenbahn. Demſelben war Seitens
ſeiner Wirthin und ſeiner übrigen Hausgenoſſen ein
Geſuch um ein Darlehn von 18 Mk. abgeſchlagen worden.
Um ſich hierfür zu rächen, nahm er eine DynamitPat
rone, entzündete die Lunte Abends zwiſchen 10 und 11
Uhr im Zimmer und verſuchte

einer Kämmereikaſſe.) Ein

Patrone platzte aber zu
in Folge der Exploſion ſelbſt ſofort getödtet.

das Haus wurde arg verwüſtet.letzungen;
er Große) hörteFriedrich d einſt

dieſer blaſe beſſer. „Ja Majeſtät

äußerſten Mittel anwenden dürfen
ſetzte der König, „da wollen
Methode laſſen.“

Ein Arzt) ging neulich mit ſeinem Freunde auf
Als er dieſem plötzlich ſagte „Laſſen Sie

Wege gehen,
ſprechen auf

„Ah, ich ver
ſchicken,

„Jm Gegentheil“, er

der Straße.
uns dem hübſchen Weibchen dort aus dem
ſie kennt mich und iſt nicht gauz wohl zu
mich. Jch behandelte ihren Mann. 5
ſtehe, Sie hatten das Unglück, ihn dahin zu
von wo man nicht wiederkehrt.“
widerte der Doctor, „ich habe ihn geſund gemacht.

wenigen Tagen in

dann ſich durch einen
Sprung durchs Fenſter in Sicherheit zu bringen. Die

früh und der Attentäter wurde
Die üb

rigen Jnſaſſen erlitten mehr oder weniger ſchwere Ver

einen
Schüler von Quanz ſo vorzüglich Flöte blaſen, daß er
Huanz beſchuldigte, er habe ihn das Flötenblaſen nicht
ſo gründlich gelehrt, als den jungen Menſchen, denn

ſagte Quanz mit der
Bewegung des Prügelns, „bei dieſem habe ich auch die

„Höre Er“, ver
wirs doch bei der alten

verkauft billig Oberbreitesrasse 16, 2 2r.,
I. Thür.
Eine große und eine Kinderbettſtelle iſt zu verkaufen

Oelgrube Nr. 16, 2 Treppen.
G Melkgiege iſt zu verkaufen

Halleſche Straße 6 b.
Er Familienlogis iſt zu vermiethen und Neujahr zu S

beziehen, zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ziehung am 30. Dezember a. e.
21 Hauptgewinne

aus gediegenem Silber S
i. W. v. 15000, 10000, 5000, 3000 Mrk.

I u. ſ. w., ſowie 1000 ſonſtige
S werthvolle Gewinne.Looſe à 3 Mrk. empfiehlt Louis

Banquier in Merſeburg.

ßer Kusfö
Aittaähne

(onsultatio,
Unkauf von

Silber
wlährang a

atz wen
ling und

e

Roßmarkt 2. S Roßmarkt 2. Glace
bringt ſein Lager der rühmlichſt bekannten Wrister S Ronne
Singer und Wheeler e Wilson-Wahmascehinen un

eige

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, E. J.
Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre der Quittungsbücher zur ReviſionFeſtſtellung des Guthabens für 1878 bis ſpä r g z eſchäftslokale Markt Nr. 31 abzuliefern äteſtens den 20. Dezember

Zehender,
B. 9064]

Nach Ablauf dieſer Friſt werden di umn n S n n e auf Koſten der Säumigen abgeholk.
orſt e St zu Merſeburg, Eingetr. Genoſſenſchaft. v

er. M. Klingebeil. A. Juſt ni

BekanntmachungIn Gemäßheit des 8 16 des Geſetzes über die Handelskammern vom 24. Februar 1870 und auf Gr

der Bekanntmachung vom 28. v. M, bri ich hi ifünf Mitgliedern der Handelskammer v e ne zur Kennkniß der Wahlberechtigten, daß die Wahl re

a. der durch Auslvoſung ausſcheidenden Herren Kaufmann O. BrandtHalle, Kaufmann Julius Wagn

Halle, Mühlenbeſi d r
t See eſißer L. HildebrandBöllberg und Fabrikbeſitzer Jnl. Blance- Merſeburſ Whanle

b. des freiwillig ausſcheidenden Her r ed. h. bis zum Schluß des Jahre wir WeſſelHalle, für den Reſt der Wahlperivde auf ein e

am n ben21. Dezember d. n oim kleinen Saale des e en i Dormittags 10 Uhr, n vo
Halle a/S., den 9. Dezember 1878. u. 3969 nde Er

Der Wahlcommiſſarius vAlb. Ernst. v n bar



Jerwielhn hur Erneuerung, Vergoldung, ſowie

Gut ne gum Hronciren und Rätken
dig nen reſann ſon Nihpfachen, Büſten. Shiegel- u. Bitderratmen

kann guh ſoſon w. in Marmor, Alabaſter und Gyps hält ſich
einrioh 90 r Unterzeichnete angelegentlichſt empfohlen.
n Whulh Fehlende Theile werden ſauber und billig erſetzt

t g J. Herm. Horn, Dildhauer,Preiſe von II Du an dergLehmgrube.
r e Einem geehrten Publikum für das mir in
a den Vorjahren geſchenkte Vertrauen bei

nikroskopiſchen Unterſuchungen der
ſt zu Oſtern u be

L Leonhar
Kammern m n

Upril 1879

Nr. in Virinn
iſt die VeleCin
baren Stuben

riethen und hl
iehen.
Brund Auh

heſchlachteten Schweine auf Trichinene dankend, bitte ich, bei vork. mmenden Fällen auch

ſtner mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.
Achtungsvoll

E. Pönicke, Fleiſchbeſchauerin,
Oelgrube 16.

Das Polzwaaren-, Wut- u. Mützen- Magazin
von J. G. Knauth Hohn, Entenplan 8,

empfiehlt
Reiſe-, Geh, Haus und DamenPelze, Damen- Garnituren in allen Pelzarken von

den feinſten bis zu den geringſten.
Größte Auswahl in Herren-, Knaben und Kinder Hüten und -Mützen in

allen modernen Formen und Farben, alles zu den billigſten Preiſen.
Filz und Tuchſchuhe und Pantoſſeln von den feinſten bis zu den ge

ringſten in nur bekannter guter Waare.
Eine Partie Plüſch und Velour-Baſhlikmützen für 1,50 Mk. und für Kinder

0,75 ſollen verkauft werden.

eunan
Weihnachtsfeſe h

chuhwaarenlagt

J. Jößt

Logis zu vernihn

e

n e e
e 6.Lehn- u. Schlafſtühle von 14 Thlr. an.

bereits die

ßuch kann ſelbſt jenen

welche die Hofftun
geben haben. Unter

en Anſchaffung den

Atteſten erfihtlig i
elche bereits die der
s angewendet haben

Seiten ſtarken ted

idet Kichter's berlizh z

Grösstes Lager
enuhſll jn Gold-, Silber und Alfenide-Silber- Waaren

einpfehle als wirklich sehr billig für den Weihnachts

ellwig u v
e

Jayier u. Schreibsessel, Fussbänke von 2 Mk.
Vusskissen. Vaulenzer u. Stiefeldiener zu ſehr

lligen Preiſen.

tsch, wovon sich jeder mich Beehrende über-
zeugen wird.

I. Eleischhauer,
mmodlel, Halle a/8, Leipzigerstrasse 71.

aſſend, billig i

Gotha Für ahnleidende
T ganze Gebisse, Gebissstüchke, einzelne Zähne,

Lotterl W Diombiren, Zahngiehen, Nerytödten, Reini-
D embet n gen der Zähne nach bester Methode, bequemer und

30., 2e je Sorglältiger Ausführnng.uptsev e Stiftzanne werden in 30 Minuten eingesetzt.
iegenen r Coneultationen bei electrischem Iieht.
0600, 900 Dintaut von Juwelen, Perlen, altem Gold
ſonſtige ünd SilberAusführung aller Reparaturen

t Dreatz menschlicher Glieder uach eigener
Mündung und Methode.

an
nd Cravatten in beſter Auswahl empfiehltS Ros en emasehi C. Zeigermann, Handſchuhfabrik,

kleine e 7.

ſulſ izbücher n neueſtergehn e und gerad u.en kreuzAen abgchll Conſtruc ſaitig,umigen tion, mit enr ganzen äbrihenen Eiſen S S empfiehlt
x E. B. Zitter, erſeburg a/S.
geh e Lager beſtnden ſichahlberehtge Halle a/S. Leipziger Sraße 64.

gaſt Weißenfels bei Herrn C. DTeuſcher,
le Blant IJnſtrumentenmacher.e 7

empfehlende Erinnerung

Mälzerſtraße Nr. 6.

wurde, auf uns gütigſt

Große Auswahl zu Stickereien paſſender Stühle

Glacehandschuhe
nd ſolche mit Pelz gefüttert und beſetzt, ſowie Waſch

munl leder u Buckskin Handſchuhe, Hoſenträger, Shlipfe

V rahmen,

K. Steger, Meſſerſchmiedemeiſter,

Alle Beſtellungen und Reparakuren werden ſauber, billig und pünktlich ausgeführt.

7 J e 7

Kunden die ergebene Mitt
e

S

Es wird unſer eifrigſtes Beſtreben ſein, die uns beehrenden nur gut

und reell zu bedienen.

Vom nächſten Sonnabend den 14. d. ab ſteht ein Transport hoch
tragender und neumilchender Kühe mit den Kälbern, Altenburger Race,
ſowie ein ſprungfähiger Schweizer Zuchtbulle zum Verkauf.

Chriſtian Voigt.
el waaren- Lager eigener Ha bri

Halle a/S., Schmeerſtraße,
empfiehlt

Reiser, Geh- und Nauspelze- Damengarnituren in allen Pelzarten von den feinſten bis
zu den geringſten.

a Grösste Auswahl in Zobel- und Nörz- Garnituren n
Fußſäcke, Fußkörbe, Pelzteppiche, Angorafelle, Jagdmüffe, Pelzhandſchuhe

in Glacé und Waſchleder e.

iese,Plumenſabrik von A.
Halle a S., Barfüßerſtraße 151,

empfiehlt elegante BallCoiffüren mit Garnituren,
künſtliche Topfpflanzen, Gold Silber und
Brautkränze 2e. eS z m t lü e evon meiner Vorgängerin übernommene Waaren gebe ich, um damit zu räu
men, zu außerordentlich billigen Preiſen ab. Es befinden ſich darunter vor
zügliche Qualitäten in Kleiderſtoffen, als: Juſtre's, Cachemir's, Vopeline's,
Beige etc., in Zettdrellen, Wettbezügen in Leinen und Baumwolle,
Betkbarchenten, Hchürzenzeugen. Hchwaneboy's, halbwollenen Rock
zeugen, Jama's, Kakkun's, Viqué's etr., die ich zu vortheilhaften
Weihnachts Einkäufen empfehle. Adolf Schäfer

(früher D. Rummel).
Weihnachtsfeſte bringe mein reichhaltiges Lager

als Damentaſchen, Cigarrenekuis, Vorte-
monngies und Treſſores, feinen Damen Neceſſaires, VBhotographie
Albums in allen Größen, Hchulräntzel und Mädchen -Kober, Bilder
bücher, Holzſchnitzereien in großer Auswahl u. ſ. w. u. ſ. w. in
empfehlende Erinnerung. Achtungsvoll

Franz Seyfkert,
kleine Ritterſtraße Nr. 9, gegenüber dem Kreishauſe.

NB. Stickereien werden ſchnell und ſauber garnirt.

Zum bevorſtehenden

von feinen Lederwaaren,

n
2 Gebräude Träbern ſind wöchentlich noch abzugeben

n Vieitenkarten
Alle Reparaturen und Schleifereien wer

und billig angefertigt.

den ſchnell

D. O. in der Brauerei von C. Verger. außerſt billig F. Karius, 10 Saalſtraße 10,

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle elegante



i

Neujahrs-Pfeiſen
in großer Auswahl bei

Heinr. Schule jun.,
Eigarrenhandlung, kl. Ritterſtraße 17.

A. Naundorfſ,
Oberbreiteſtraße Nr. 2,empfiehlt alle Sorten Korbwagren, große Auswahl in 5

n u. Kinderſtühlen zu äußerſt billigen
reiſen.

Reparaturen, an: Regulateuren, Stutz.
O uhren, Anker u. Cylinderuhren werden

s noch angenommen vonC ſoS. Jlm,
Hirtenſtraße 4 a. d. Dammühle.

Beſtände werden

fortgeſetzt.

Behufs Verringerung der hoch vorhandenen großer

eschwarze und farbige Plüsche,
Ratinés und Flocones,
Tuche und Buckskins etc.

u Ausverkaufspreiſen abgegeben.
Der Ausverkauf zurückgeſetzter Kleiderſtoffe wir

im Dezember 1878.

Erſch

in onnersen
tun: große

P 165.
Merſeburg,

9

Kaiſer be

G. Schönberger,
Gotthardtsſtraße 14/15,

empfiehlt

Honigkuchenſcheiben
in allen Gattungen und beſter Qualität;
Rabatt pro 3 Mk. 1Mk. 50 Pf.

Geehrte Käufer erlaube mir beſonders auf meine
Griechiſchen Mandelnüſſe und Nürn-
berger Lebkuchen aufmerkſam zu machen.

Paum-Conſect
ſewe feine Conſitüren und
Deſſerts in geſchmackvollen Deſſins und
reichſter Auswahl. Da vieſe Artikel jetzt ſämmt
lich in meinen Geſchäft anfertigen laſſe, verkaufe

üht wie fri

Mund in v
Anhaus ſehte

haſten Debat

Anefends für

S hund derſelbe

es Abg.

Nach unumſtößlichen und unanfechtbaren Grundſätzen der

„Naturheillehre“,
welche Medizin und Geheimmittel in jeglicher

Form grundſätzlich und

gänzlich ausſchließt, m de VBeſertheilt ausführlichen nd h zuh nachdem
und treffendſten Rath und ler Red

ſicherſte Hilfe in allen Krankheitsarten, un zur Tag
gleichviel wie dieſelben benamſet ſein mögen, e

J ß n ver Doreſp. wie der alte Schlendrian ſie getauft hat, mögen dieſelben und
hitzigen Charakters ſein oder in langwierigen Uebeln beſtehen. Dwetium

et hat der
nſſon bexeicht

W. Lendrich's Ww., verehel. Seideh
dieſelben weit billiger als früher.

Beſtellungen auf Torten jeder Art werden
ſorgfältig und billigſt ausgeführt. erb. r. 20.

Fabrikat, desgl. Geſundheitsjacken in Zephir, Jagdweſten u.
Hemden, Shawls, Shawltüchern,

diverſen anderen
ſchen und dergl., ſowie alle Sorten Strickgarne in großer Auswahl.

empfiehlt bei reeller und billiger Bedienung ihr reichhaltiges Lager von geſtrickten Jacke
Unterhoſen, geſtrickten Damenröcken, Kinderkleidchen und Jüpchen, e don iſ

Damenweſten, wollen Ihn r
Strümpfen in allen Größen, Buckskin- M agchgrer

Handſchuhen, Kopf u. Taillentüchern, Kinderjäckchen, Müh

dehn aufgel

on Kalſer
h t tag

v Heſterr

Eine Parthie geſtritte An
ja clen, eigenes Fabrikat, verkauft
zu herabgeſetzten Preiſen

W. Lendrichs W. verehel. Seidel,
Oelgrube Nr. 20.

Hlaschen- Bier-Depöt

uſhen Kä
Echerheiterrenz, Damen undFerkige 53 n ninder- Wäſche ehalte in großer Auswahl auf Lager und offerire an

Oberhemden v. 275-6, Danmenhemde1,50, mit reich geſticktem Einſatz 2,35- in Leinen für e
nen und Beinkleider für 1,75 Mk. en

I ünncer henen in Dowlas v. 50 Pf. in Leine
v. 75 Pf. an. in jeder Größe vorräthig. e n

Hemdentuche, Einſätze, Chemiſetts, Kragen
von

ſei 5 j 9Heinr annwe jum. u. Manſchetten billigſt Große Waſfel-Bettdecke
p e en feine Zaſelreerg n V. 2,5010 Mk. G 4 G v warf. n er

erliner Tiyo d Sm 4 Be eRiepecker Actienbier e z DeBraunschweiger Actienbier 20 le cher m eben ch D ü er in Ve ne re ins Schmaleſtraße 10 Jjun. raße U dis(von H. Henninger Erlangen) s o chmale vaßze PräſidenRoht Kösener Weissbier e e empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken paſſenbe Solars t Gallen
Koht Weizenlagerbier e ängel d. Solaröl und Petroleum Lampen n e beideMerseburger Bitterbier 22 3 Hänge ampen, Tiſch, Hand, Wand und Nachtlampen, alle Sorren eingillirte K eide ſt
Koht eng Ae u. Porter ri. s pt. geſchirre, das beliebte blanemaillirte in großer Auswahl, emaillirte ſacktrte und blanke Waſſ ſt

d Leere Flaſchen werden à I Pf. berechnet und zu et er Torfkaſten, Kohlenplätten und alle in mein Fach ſchlagende Haus und ch fran

demſelben Preiſe zurilck gekauft geräthe zu ſehr billigen Preiſen. e dsweiſeWiederverkäufern bewillige Rabatt! Spielwaaren und Haumlichthalter ſt

e S wieMöbel Spiegel Polſter- in großer Auswahl. Baumlichte und Confecthalter billigſt. n

r e ichwagren-Magazin. St n55 en.Mbhelen er re Muhn n aller e Gotthardtsstr. 29. erm. rasshurger, Gotthardtsen im
öbel, ſowie Nußbaum, Mahagoni zu ſehr illigen S iPreiſen. Ferner ine Auswahl Kindermöbel, paſſend Juwelier, Gold We Silberarbeiter, u

G. Hänel, Tiſchlermſtr.,zu Weihnachtsgeſchenken.
Neumarkt Nr. 73.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſei neuee en e nachts ſein Lage Silber i ren in denMuſtern bei billigſten Preiſen und ſolider Waare ren e en er
Ter wortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. Nu und Verlag von Th. Rohner in Merſeb

R eburg.
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